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Für seine Famılıe, selne Freunde und Bekannten
In ünster und für uns als Vereıin verstarb völlıg
unerwartet und überraschend Oktober
2004 der langjährıge Geschäftsführe des Vereıins
für Freikırchenforschung, Pastor Manfred
Bärenfänger, 1m er VON 7 Jahren Mıt se1ıner
Tau Annelıese hatte och Herbstsymposıi-

des Vereıins Mıtte Oktober 1mM Schwarzwald
teılgenommen und hatte auf der e1ımTa ach
ünster in Marburg Statıon gemacht, ass

WIT eıinen gemeinsamen en! In UNSeTICEMN Haus verbringen konnten und
nächsten Sonntag den (jottesdienst besuchten. Hıer wurde auf eıinen

Aufsatz in UNSCICIMN ahnrbuc angesprochen, den OI ber dıe Baptısten In Pom-
LeTN geschrıeben hatte Der Großvater des Fragestellers in der Arbeıt
Manfred Bärenfängers erwähnt.

Manfred Bärenfänger wurde 31 August 1929 als Sohn eines aptı-
stenpredigers In Eınbeck/Hann geboren und studıerte ach dem Abıtur und
einem Praktıkum In Bad Pyrmont Seminar des Bundes Evangelısch-Frei-
kırchlicher (Geme1lnden In Hamburg Als Pastor cdiente In den Baptısten-
gemeinden Münster, TER.: üneburg und Gelsenkıirchen ach Erreichen der
Altersgrenze ZOS ach Münster, VON dus immer wıieder Predigt-
dıensten, Bıbelstunden und Vorträgen In der näheren und weıteren mgebung
gerufen wurde. uch beteiligte sıch aktıv In der Öörtlıchen Arbeıtsgemeın-
schaft Christlicher Kırchen und WarTr dort eıne angesehene Stimme AUSs dem
freikırchlichen Bereich In ünster WAäTl, als Bärenfängers dorthıin UMZOLCH,
gerade der Vereıiın ZUT Förderung der Erforschung treikırchlicher Geschichte
und Theologıe (heute Vereın für Freikırchenforschung auf Inıtiatıiıve VONN Pro-
fessor Robert alton der Unıiversıtät gegründet worden. Manfred Bären-
fänger WarTr VON Anfang abel. und WAarTr CS eigentlich folgerichtig, ass der
Vereın ihn 1994 ZU Geschäftsführer berıef.

Miıt großer Umsıcht und aqaußerordentlichem Engagement diente dem
Vereıiın und konnte HTE seiıne weıtreichenden Bezıehungen se1lner Freude
eiıne Anzahl Miıtglıeder gewıinnen. Das hat ihn immer sehr erfreut,
ass melstens gleich ZU Telefon or1 dıe Nachricht weıterzugeben.
ach außen wirkte 63 Uurc se1ne Rundbriefe, Pressemuitteilungen, Artıkel,
Rezensionen und Vorträge, ach innen Urc sorgfältige Vorbereitungen der
agungen, Symposıen, Beirats- und Vorstandssıtzungen des Vereılns. Er hat
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6S verstanden, sich HI seine ausgleichende und Brücken bauende Art dıe
Sympathıen und dıe Freundscha der Vereinsmitglieder AdUus den unterschıiıed-
lıchen Freikıiırchen sıchern. Seine Vorschläge und se1in Rat eits g_
rag DIie Herausgabe des Jahrbuchs Freikirchenforschung gelang wesentlıch
deshalb, we1l Uurc ständıgen, aber 1eDevollen TUC auf dıe Verfasser der
Artıkel dıe eıträge rechtzeıtig einzufordern verstand und weıl selbst Urc
se1ine vielen Rezensionen azu beıtrug, dem anNnrbDuc einen en Informatı-
ONSwWert und eın unverwechselbares Gepräge geben. Es gelang ıhm auch,
den Grundstock für eıne eigenständıge ammlung treikırchlicher ] _ ıteratur

egen Diese ammlung wuchs se1lner umsıchtigen Leıtung und Wl

sSschheblıc umfangreıch, ass der Raum in der Evangelısch-Freikırchlichen
Gemeınnde ünster nıcht mehr ausreıichte. Sıe ist heute eiıne Spezialsammlung
und wırd In der Bıblıothek der Theologischen Hochschule Friedensau betreut.

Manfred Bärenfänger WaTr eın fest der eılıgen Schrift Orlentierter
Pastor, der siıch selner baptıstischen Verankerung bewusst Wr und der sıch
gerade deshalb in der Öörtlıchen ACK, der Evangelıschen Alhanz und 1m
Vereın für Freikırchenforschung mıt selner SaNZCH Persönlichkeit einbrach-

Für iıhn das espräc und der Austausch wichtig Darın rhıelt
nachdrückliche Unterstützung uUurc se1ine Tau Annelıese. Vereinsmitglieder
schrıeben ach seinem plötzlıchen 10d, ass S1E se1ıne Weıtherzigkeıt g_
schätzt hätten. Eındrucksvol dıe Zeugnisse der Dankbarke1 und auch
der Anhänglıchkeıt AUus seinen ehemalıgen Gemeıinden. Unser Vereins- und
Beıratsmıitglıed (Gjünter Balders usste berichten, WIEe beeindruc VOoNn
Manfred Bärenfängers detailherter Aufsatzkarte1 WarTlr und ass als Babysıt-
ter 1m Hause Bärenfänger schon früh eiıne bestens geordnete und vorbıildlıche
Pastorenbibliothe mıiıt erkennbaren Spezialsammlungen vorgerunden

In einem TIE aus Anlass se1nes es bekundete eın Vereinsmitglied
se1ıne Bewunderung für das weıte Herz des Verstorbenen und chrieb ann den
Schlusssatz „Wır dürfen Manfred Bärenfänger be1 UNsCIMM Heıland geborgen
wI1issen.‘‘ Diese Gewissheit Mag seiıne Tau Annelıese und se1ıne Famılıe und
nıcht zuletzt auch unlls als Vereıin angesichts des Verlustes eines heben Men-
schen TOsten
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